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„Mainz jetzt zukunfts- und krisensicher machen!“ – 
Unbürokratische Entlastung von Wirtschaft und Bevölkerung 
muss nun im Fokus stehen  

  

„Uns stehen außerordentlich herausfordernde Zeiten bevor – 

wirtschaftlich, sozial und ökologisch. Wir brauchen nun eine 

überparteiliche, pragmatische Stadtspitze, die Mainz ganzheitlich 

zukunfts- und krisensicher aufstellt“, fordert der unabhängige OB-

Kandidat Nino Haase. „Mit Erleichterung habe ich die Mitteilung zur 

Kenntnis genommen, dass Finanzdezernent Günter Beck nun 

kurzfristig den Notfallfonds für die Mainzer Vereine vorgestellt hat. Das 

ist lobenswert. Aber es kann nur ein Baustein sein: Wir als Stadt Mainz 

müssen nun eine ganzheitliche Strategie erarbeiten, mit der wir 

unbürokratisch und schnell für Entlastung bei Wirtschaft und 

Bevölkerung sorgen können.“ 

  

„Auch diese Krise wird wieder vorübergehen, aber bis dahin muss 

unsere Stadt ihre Lebensqualität erhalten. Dazu gehört auch ein 

lebenswerter und intakter Einzelhandel. Die Leerstandsquote ist 

ohnehin schon besorgniserregend. Daher muss nun unbürokratisch und 

pragmatisch gehandelt werden: Kostenfreier ÖPNV und kostenfreie 

Parkhäuser gerade an den Wochenenden in der Vorweihnachtszeit 

wären ein Beispiel für eine schnelle Möglichkeit der Entlastung für 

Menschen, Wirtschaft und Verkehr. Parkgebühren in Höhe von 10 € 

sollen lieber bei unseren lokalen Händlerinnen und Händlern bleiben. 

Das belebt den Handel und die Gastronomie und kann in der aktuellen 

Lage für die Stadt Mainz eine leistbare und unbürokratische Variante, 



 
 

 

rasch für Entlastung zu sorgen.“ „Dass daneben auch noch eine 

Reduktion des Parksuchverkehrs mit einhergeht, der ein Drittel der 

Verkehrsemissionen ausmacht, ist ein toller Nebeneffekt und zeigt 

wofür ich stehe: Pragmatische Lösungen ohne politische Denkverbote.“ 
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